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Ehrungen für Schützenveteranen
SCHIESSEN. Die diesjährige
Hauptversammlung der Schüt­
zenveteranen des Bezirks Hor­
gen (SVBH) wurde von ihrem
Präsidenten Hans Ruedi Leins­
mer sehr gut über die Bühne ge­
bracht. Auch wenn nur 47 Mit­
glieder und 3 Gäste zur Ver­
sammlung kamen.
An verschiedensten Schiess­

anlässen der Jahresmeister­
schaft 2012, die vor allem aus

diversen Bezirks­ und Kantons­
wettkämpfen besteht, glänzten
die Schützen und Schützinnen
durch hohe Kranzquoten und
hervorragende Einzelergebnis­
se. Bei der Matchmeisterschaft
2012 schossen Paul Meyer 550
Punkte und Bruno Kaufmann
544 auf 300 m liegend Freige­
wehr/Standardgewehr. Mit
dem Ordonnanzgewehr schos­
sen Georg Müller 555, Andreas

Mettier 548 und Richard Win­
zeler 547 Punkte. Die Zweistel­
lungsmeisterschaft beendete
Ernst Gyr mit 516 Punkten. Bei
den Pistolenschützen nahm
Toni Hauser auf der Distanz von
50 m teil mit 542 Punkten und
auf der Distanz 25 m mit 517
Punkten.
Es sind vieleAuszeichnungen

an diesem Abend verteilt wor­
den. Fünf neue Ehrenveteranen

haben eine Urkunde des VSSV
erhalten für mindestens 10­jäh­
rigeZugehörigkeit zu denSchüt­
zenveteranen und ein stolzes
Alter vonmindestens 80 Jahren.
Als Ehrenveteranen wurden ge­
kürt: Hans Sigrist, Hans Tanner,
Hermann Wehrli, Eric Jelfs und
Paul Meyer.
Die 1. Feldmeisterschaft durf­

ten Heini Schäppi, SG Horgen,
und JosefStemmer,SVHirzel, in

Empfang nehmen, die 2. Feld­
meisterschaft Heini Schäppi,
Fritz Zimmermann, beide SG
Horgen, und Emil Schweizer,
FSV Schönenberg.
Der SVBH zählt 160 Mitglie­

der. Neben dem Schiessen ste­
hen auf dem Jahresprogramm
auch der Jass­Match und der
Raclette­Plausch, zu welchen
die Mitglieder gerne und zahl­
reich erscheinen. (svbh)

Die neuen Ehrenveteranen Paul Meyer, HansTanner, HermannWehrli, Hans Sigrist (von links) zeigen ihreAuszeichnungen. Auf dem Bild fehlt Eric Jelfs. Bild: zvg

54000 Franken für neue Notschlafstelle
HORGEN. 32 Personen nahmen
am 9. März an der sechsten
Generalversammlung des Ver­
eins Rumänienhilfe Pro Sighi­
soara im katholischen Pfarrei­
zentrum in Horgen teil. Nach
den statutarischen Geschäften
stand das Highlight des letzten
Vereinsjahres im Zentrum: Am
grossenDorfbasar inOberrieden
vom10.Novemberwurden über
54000 Franken erwirtschaftet,

die der neuen Notschlafstelle
zugutegekommen sind. Das da­
für vorgesehene Haus im Städt­
chen Sighisoara konnte reno­
viert werden. Auch der Betrieb
der dringend nötigen sozialen
Institution wird von Pro Sighi­
soara unterstützt.
Seit Mitte Dezember 2012

nutzen rund 20 Obdachlose das
neueAngebot.VivianeSchwizer,
Präsidentin des Vereins, infor­

mierte dieVersammlung inWort
undBild über die vomVerein un­
terstützte Notschlafstelle. Der
Einsatz dafür ist ein zweites
wichtiges Standbein des Ver­
eins, der wie bisher ein Alters­
zentrum mit rund 110 bedürf­
tigen Personen unterstützt.
Hans Seiler, Kassier von Pro

Sighisoara, zeigte sich erfreut
über die gute Finanzlage, die im
vergangenen Jahr massgeblich

durch den Basar­Erlös bestimmt
war. Er zeigte aber auch ein­
drücklich auf, dass die Unter­
stützung beider Betriebe durch
Pro Sighisoara weiterhin be­
dingt, dass grosseGeldsummen
generiert werden können. Nach
wie vor ist es für den Verein ein
vorrangiges Ziel, auch in den
kommenden Jahren nachhaltig
Hilfe und Unterstützung für die
in Not geratenen Menschen in

Sighisoara anzubieten. Präsi­
dentin und Kassier bedankten
sich imNamen des fünfköpfigen
Vorstands für die Hilfe, die so­
wohl Mitglieder, Sponsoren
und viele Interessierte demVer­
ein Pro Sighisoara zukommen
liessen. Mit Freude durfte der
Vorstand auch viele Kompli­
mente für seine grosse und
kompetente Arbeit entgegen­
nehmen. (e)

Erfreuliche
Winterbilanz

SCHIESSEN. Dass dieWädens­
wiler Schützen (SVW) nicht vor
Winter und Kälte zurückschre­
cken, beweist nicht nur die rege
Teilnahme an diversen Winter­
schiessen, sondern auch die 8.
Austragung desValentin­Schies­
sens auf der Beichlen im Fe­
bruar. DieserWettkampf mit 20
Schuss Einzelfeuer aufA10 nach
fünf obligatorischen Probe­
schüssen ist anspruchsvoll und
vor allem für Sport­ und Match­
schützen attraktiv. Insgesamt
haben 277 Schützen den Anlass
besucht.
Im Gruppenwettkampf mit

jeweils drei Schützen eines Ver­
eins siegte in der Kategorie A
Sportwaffen derMSVMarthalen
mit 572 von 600 möglichen
Punkten; dazu beigesteuert ha­
benWalterNobsmit 196, Rudolf
Schurter mit 190 und Ernst Frei­
müller mit 186 Punkten. In der
Kategorie D Armeewaffen wird
die Rangliste vom FS Bilten mit
541 Punkten angeführt; ge­
schossen haben Ruedi Feld­
mann 186, Roland Duft 181 und
Robert Weber 174 Punkte. Vom
Schützenverein Wädenswil
(SVW) haben 37 Schützen mit­
gemacht. Bestresultate (Felder
A undD) schossenSimonKleiner
mit 192, Theo Bürkli und Martin
Hug mit je 189 und Martin Klei­
ner mit 186 Punkten.

4. Rang amWinterschüüsse
Am 35.OerlikerWinterschüüsse
zeigten die Wädenswiler eine
Glanzvorstellung: Die Gruppe
Zimmerberg erreichte in der
Kategorie D mit einem Punkte­
total von 454 (mögliches Maxi­
mum 500) den sehr guten 4.
Platz unter 60 Gruppen; dazu
beigetragen haben Trudi Hegi
mit 94, Pierre Hegi mit 92,
Heinz Sonderegger mit 91 und
Sandra Berchem mit 89 Punk­
ten.
11 Wädenswiler besuchten

das 56. Winterschiessen inWal­
lisellen. Hierwird die Einzelrang­
liste angeführt von Theo Bürkli
mit 96, Martin Kleiner und Kai
Lehmann mit je 92 und Sandra
Berchem mit 90 von maximal
100 möglichen Punkten. Am 43.
Zürcher Oberländer Gruppen­
schiessen inGossauZHblies den
SVW­lern eine steife Bise ent­
gegen, und nicht alle kamenmit
den hochwinterlichen Umstän­
den zurecht. Beste Einzelresul­
tate erzieltenTheoBürklimit 95,
Martin Kleiner mit 92 sowie
Charlotte M. Baer mit 90 Punk­
ten. (e)

Weitere Resultate und Berichte finden sich
im Internet unter www.svwaedenswil.ch.

Greenlight imViertelfinal
DAMEN-UNIHOCKEY. Mit ei­
nem hochverdienten 6:1­Erfolg
im letzten Spiel gegen den Lea­
der ausMettmenstetten gelang
es dem Damen­Team des UHC
Greenlight Richterswil, die
Playoff­Qualifikation definitiv
zu sichern. Das Team vom lin­
ken Zürichseeufer zeigte den
vielen mitgereisten Fans eine
grandiose Leistung. Schluss­
endlich fehlten aufgrund des
Torverhältnisses zweiTore zum
Gruppensieg. Mit dem Errei­
chen der Playoffs hat dieMann­
schaft das Saisonziel übertrof­
fen. Dementsprechend gross
war die Freude nach demSpiel,
denn die Damen des UHC
Greenlight sind nun sicherlich
unter den besten acht Kleinfeld­
teams der Schweiz klassiert.

Der Hunger ist damit aber
natürlich noch lange nicht ge­
stillt. Die Aufgabe im Playoff­
Viertelfinal ist zwar mit dem
Gegner UHCevi Gossau denkbar
schwer, denn dieser ist nicht nur
amtierender Schweizer Meister;
Gossau hat am letztenWochen­
ende auch den Schweizer Cup
gewonnen. Aber die Richterswi­
lerinnen haben nichts zu verlie­
ren – die Playoffs sind Zugabe
undhaben ihre eigenenGesetze.
Zwei Siege sind nötig, um die
nächsteRunde zu erreichen.Das
erste Auswärtsspiel findet be­
reits nächsten Sonntag um
17.30 Uhr in der Berufsschule
Uster statt. Das Heimspiel ist
auf Samstag, 23. März, in der
Schulanlage imBodenangesetzt
und beginnt um 16.30 Uhr. (e)

Ins neueVereinsjahr gestartet
LANGNAU. Die 121. General­
versammlung des Frauenchors
Langnau fand dieses Jahr zum
ersten Mal in der Cafeteria Ess­
presso statt, das extra an einem
Montag seine Türe öffnete. Die
Präsidentin Liselotte Nussber­
ger konnte mit einer Ausnahme
alle Mitglieder und sechs Gäste
begrüssen.
Das wichtigste Ereignis im

Jahr 2012war das offeneSingen
im Zelt auf dem Dorfplatz, wo
der Frauenchor Langnau und der
MännerchorGattikon die Bevöl­
kerung zumMitsingen einluden.
Arbeitseinsätze zur Aufbesse­
rung der Vereinskasse stellten
die Führung der Kaffeestube am
Bring­und­Holtag in derSchwer­
zi und das Papiersammeln dar.
So konnte die Kassierin Theres

Steiner eine fast ausgeglichene
Rechnung präsentieren. Dass
auch die Mitgliederzahl kons­
tant geblieben wäre, hätte sich
derVerein gewünscht. Doch lei­
der waren nicht weniger als vier
Austritte aus Alters­ und ge­
sundheitlichen Gründen zu ver­
kraften. Und nicht nur das, zum
Jahresende musste der Chor
auch noch die Kündigung der
Dirigentin Dessislava Genova
hinnehmen. In solchen Zeiten
braucht esMut für einenNeube­
ginn. Der Vorstand machte sich
sofort auf die Suche nach einer
neuen Dirigentin und fand sie
rasch in der Person vonCornelia
Jeger, Sängerin und Gesangs­
pädagogin aus Horgen. Schon
nach der ersten Probestunde
war der Funken der Sympathie

übergesprungen, und der Chor
war von der Kompetenz und
Leistung der neuen Chorleiterin
überzeugt. So wurde sie an der
Generalversammlung gewählt.

FürTreue gedankt
Für die 55­jährigeMitgliedschaft
und langjährigeVorstandstätig­
keit als Aktuarin und Vizepräsi­
dentin wurde dem Ehrenmit­
glied Irmgard Häderli mit einer
Orchidee für ihre Treue und ihr
Engagement gedankt.
Das gesangliche Jahres­

programm 2013 sieht vor: Ge­
sangsdarbietung imAltersheim
Sonnegg, Foyerfest (Konzert im
Widmer­Schulhaus) sowie die
Teilnahme am gemeinsamen
Singen des Chorverbandes Zü­
richsee am 1. August in Zürich,

dazu Auftritte am 1. und 2. Ad­
vent in den beiden Kirchen in
Langnau.
Das Kernstück des Chors je­

doch bilden die Proben als Vor­
bereitung für Auftritte und die
Freude am gemeinsamen Sin­
gen. Der Frauenchor Langnau
freut sich über gesangsinteres­
sierte Frauen, die mit der neuen
Dirigentin die Freude am Lied
entdecken wollen. Ein Besuch
oder eine Schnupperprobe ist
unverbindlich und jederzeit oh­
neVoranmeldungmöglich. (e)

Die Proben finden jeweils amMontag von
20 bis 21.30 Uhr (ausser in den Schulferien)
im Singsaal des SchulhausesWidmer in
Langnau statt. Kontakt: Präsidentin Lise-
lotte Nussberger,Tel. 044 771 88 71. Infos:
www.rk-langnau-gattikon.org/frauenchor.


